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(1626) Kundmachung. (2) 

Nro. 6500. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte werden in 
Gemäßheit der h. Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 7. Mai 1860 zur 
Beſorgung der g. Geſchäfte, deren Verrichtung nach §. 183 d. N. O. 
den Notaren übertragen werden kann, inſofern fie in den Wirkungs- 
kreis dieſes k. k. Kreisgerichts gehoren, die für den Sprengel dleſes 
k. k. Kreisgerichts ernannten Notare, und zwar: Ladislaus Starzewski, 
Ignaz Zdrassil, Domitius Pokiziak, Franz Cbrzauowski, Maximilian 
Thürmann und Silvester Jaciewiez nach Maßgabe $. 184 d. N. O. 
als Gerichtskommiſſäre im Allgemeinen in nachſtehender Weiſe beſtellt: 

a) Der k. k. Notor Ladislaus Starzewski für das / und ¼tel 
der Stadt Stanistawow, ferner für jenen Theil des Stanislawower 
Bezirks, welcher die Ortſchaften: Mekictyuce, Uhorniki, Podluze, Ke- 
todziejowka, Wolzyniec, Dobrowlany, Jam nica, Ciezöw, Uhryudw 
göroy und dolny, Bednardw, Majdan, Uscieczko none und stare 
Rybno, Paweleze, Bryn umfaßt, endlich für den Bohorodezaner und 
Haliezer Bezirk. 

b) Der k. k. Notar Ignaz Zdrsssil für den Stadibezirk von 
Stanistawöw, des % und ¼tel der Stadt Stanistawdw, ferner für die 
Ortſchaften: Krechowce, Opryszowce, Pacykow, Zagwoldz, Pasie- 
czua, Knihinin, Chomiaköw, Czerniejöow, Chryplin, endlich für den 
Tysmienitzer und Tlumaczer Bezirk. 

e) Der k. k. Notar Domitius Pokiziak für den Bezirk Nadworna, 
Delatyn und Solotwina. 

d) Der k. k. Notar Franz Chrzanouski für den Buczaezer und 
Manas terzyskaer Bezirk. 

e) Der k. k. Notar Maximilian Thürmann für den Kolomyaer, 
Peczenizyner und Gwozdziecer Bezirk, wie auch bis zur Beſetzung 
der Horodenkaer Notarſtelle auch für den Horodenkaer und Oberty- 
ner Bezirk, welche letzteren zwei Bezirke nach Beſetzung der Notarſtelle 
in Horodenka dieſem Notar zufallen werden. 

1) Der k. k. Notar Valerian Liebel für den Kutyer und Kos- 
so wer Bezirk. 

g) Der k. k. Notar Silvester Jaciewiez für den Sniatyuer und 
Zablotower Bezirk, an welche ſich daher in vorkommenden Fällen, in⸗ 
ſoweit gerichtsordnungsmäßig eine gerichtliche Anordnung nicht erfor⸗ 
derlich erſcheint, unmittelbar zu wenden iſt, und denen auch die ſich 
ereignenden Todesfälle unmittelbar anzuzeigen ſind. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichis. 

Stanistawöw, am 9. Juli 1860. 


(1628) Lizitazions- Kundmachung. (2) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit be> 
kannt gemacht, daß über die Stcherſtellung der erforderlich werdenden 
Profeſſioniſten⸗ Arbeiten für die unter Verwaltung der Lemberger 
Genie⸗Direkzion ſtehenden ärariſchen und gemietheten Gebäude zu Lem— 
berg, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, 
die Lizitazionsverhandlung mittelſt Einbringung ſchrifilicher verſtegeller 
Offerte an den nachfolgenden Tagen in der k. k. Genie ⸗Direksionskonz⸗ 
lei (Sixtusken-Gaſſe Nr. 684°, im zweiten Stocke) abgehalten werden 
wird, und zwar: 

Montag am 10. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Erd-, Maurer- und Steinmetz, dann Zimmermanns-Arbeiten; 

Oienſtag am 11. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer- Arbeiten; 

Mittwoch am 12. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Spärgler⸗, Schmied⸗, Binder⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten, dann Eiſen— 
waaren⸗Lieferung. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſt tigung geeignet befunden werden fellen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Soliditaͤt, Unternehmungs» Fähigkeit und Vermögens umſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelr fein; feiner den An— 
both im Perzenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Grund⸗Preis⸗ 
tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterferti⸗ 
gung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Datum, ſo 
wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

Muß dasſelbe, u. z.: Betreff der Erd⸗, Maurer- und Steinmetz⸗, 
dann Zimmermanns⸗Arbeiten bis längſtens 10. September 1860; 
— Betreff der Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer-Arbeiten bis 11. 
September dieſes Jahrs — und Betreff der Spängler, Schmied⸗, 
Binder⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten, dann Eiſen⸗Waaren⸗Lieferung 
bis 12. September 1860 — 8½ Uhr Früh an die k. k. Genie⸗ 
Direkzion zu Lemberg übergeben werden. — Später einlangende 
Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 
3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 
für die Erde, Maurer⸗ und Steinmetz⸗Arbeiten mit 500 fl. 
„ Zimmermanns⸗Arbeiten „ 300 fl. 
„ Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten für jede „ 200 fl. 
Glaſer⸗ und Spängler⸗Arbeilen „ „ „ . 
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für die Schmied⸗, Binder: und Anſtreicher⸗Arbeiten, 
dann „ „BEiſenwaaren-Lieferung, für jede mit 60 fl. 
beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten lauten, müſſen als Vadium ſämmtliche ausgewieſenen 
Beträge enthalten. Dieſe Vadien können in baarem Gelde, in 
Staats⸗Obligazionen nach dem börfemäßigen Kurſe, oder in fide- 
juſſoriſchen, von dei k. k. Finanzprokuratur annehmbar anerkann⸗ 
ten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits⸗ 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferten, die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen 
Acrar enthalten fein, 

Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Ba’ 
dium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion 
zu ergänzen fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo 
haften will, als ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende 
Lizitazionsprotokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder eintge Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen, fo wie die Preistarife, können 
bei der Genie⸗Direkzion in Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
von heute an eingeſehen werden. 

Lemberg, den 5. Auguſt 1860. 

(1640) EG diet. (2) 

Nro. 8091. Vom k. k. Landesgerichte In Czernowitz wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Juhasz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Julius Kallita sub praes. 14. Juni 1860 
Z. 8091 ein Geſuch um Extabulirung der im Laſtenſtande der demſel⸗ 
ben gehörigen Montan- Realitäten zu Bukschoja L. P. 6 pränotirten 
Verbindlichkeiten ob nicht erfolgter Juſtiſizirung überreicht hat. 

Da der Wohnort des Jacob Juhaez nicht bekannt iſt, fo wird 
für denfelben der Herr Advokat Dr. Slabkowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes mit dem zugeſtellt, binnen 4 Wochen nachzu⸗ 
weiſen, ob dieſe Pränotazion juſtifizirt ſei, widrigens über Anlangen 
des Extabulazionswerbers dieſe Poſt gelöſcht werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Berggerichts. 

Czernowitz, am 13. Juli 1860. 

(1639) ES diet. (2 
Nro. 7420. Vom Czernowilzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Fürſten Grigori 
v. Sturdza mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider ihn Jacob Schapira und Aron Aspis wegen Zahlung von 149 fl. 
24 kr. KM. ſ. N. G. unterm 30. Mai 1860 Z. 7420 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
Verhandlung auf den 3. September d. J. angeordnet iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-⸗Advokaten Herrn Dr. Camil als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtelllen Vertreter mitzuthellen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 20. Juli 1860. 


(1612) Edikt. (3) 
Nro. 296. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bolechow 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Salamon Bir- 
kenthal mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner 
hiergerichts unterm 13. Februar 1860 Zahl 296 gegen die Maſſe des 
Salamon Birkenstein eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande 
der Realität KNro. 1 in Bolechow zu Gunſten des Salamon Birken- 
zhal intabulirten Summe von 980 flpol. überreicht hat, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 15. Oktober 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort der Erben des Salamon Birkenthal hiergerichts 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der k. k. Notar Sanowiez auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator in dieſer Rechtsſache beſtellt, und dem⸗ 
ſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, den 12. Auguſt 1860. 
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(1620) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 560. Zur Verpachtung des Vierbräuhauſes ſammt Bier⸗ 
propinazion in 14 Dörfern der Staatsherrſchaft Medenice auf ſechs 
nach einander folgende Jahre vom 1. November 1860 angefangen, 
wird die beim Wirthſchaftsamte in Medenice abzuhaltende öffentliche 
Lizitazion auf den 6. September l. J., und wenn dieſe mißlingen 
ſollte, eine zweite auf den 11. und nöthigenfalls die dritte auf den 12. 
September l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Pachtunternehmer werden hievon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß bei dieſer Lizitazions⸗Verhandlung ein Geldbetrag von 
950 fl. öſt. W. zum Ausrufspreiſe angenommen wird, und daß das 
zu erlegende Reugeld 95 fl. öſt. W. beträgt. Der zu dieſer Bräuhaus⸗ 
pachtung zugetheilte herrſchaftliche Gemüſegarten beträgt 676 D Klf. 

Die Pachtkauzion hat, und zwar mittelſt Hypothek geleiſtet, drei 
Viertheile, und beim baren Erlage die Hälfte des einjäbrigen Pacht⸗ 
ſchillings zu betragen, und muß nach erfolgter Annahme des Meiſt⸗ 
bothes binnen 14 Tagen beigebracht werden. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungs unfähige, Minderjährige, 
Kuranden, jene die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen kön⸗ 
nen, oder die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Kriminal⸗ 
Unterſuchung geſtanden, dann Jene, welche mit der Herrſchaft in Pro— 
zeſſe verflochten ſind, oder ſolche, die weder zur Führung dieſes Pacht⸗ 
geſchäftes noch zur Beibringung der bedungenen Pachtkauzion kein 
geeignetes Vermögen beſitzen, werden von der Pachtung ausdrücklich 
ausgeſchloſſen, daher jeder, gegen den, in einer dieſer Hinſichten ein 
Bedenken obwalten ſollte, über Aufforderung der Lizitazions-Kom— 
miſſion ſich glaubwürdig auszuweiſen verpflichtet iſt. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe werden am Tage der Lizitaziens— 
Verhandlung vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 


Medenice, am 24. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 560. Dla wydzierzawienia browaru Mraz 2 propinacya 
pi wa w 14 wsiach panstwa skarbowego Medenice na szesé po schie 
nastepujacych lat poczawszy od 1go listop:da 1860, odbedzie sie 
w urzedzie ckonomiezunym W Medenicach go wrzesnia, a w razie 
nieosiagnietego skutku 11go druga, a gdyby tego polrzeb wymagala 
12go wrzesnia r. b. 3cia publiezna licytacya. 

Cena wywolania wynosi 950 21. W. a., a wadyum zio2ye sie 
majace 95 zl. w. a. Praylaczony do tej dzierzawy skarbowy ogrod 
warzywny obejmie 676 sazni kwadratowych. 

Kaucya na hypotece zabezpieczona, wynosie ma trzy ezwarte 
czesci, zas gelöwka uiszezona polowe jednoroczunego czynszu dzie- 
rzawnego i W 14 dni po przyjeciu najwyzszej oferty ziozena bye 
powinna. 

Diuzoicy eraryalni, znani 2 niemoznosci placenia, maioletni, 
zostajacy pod kuratela, ci ktörzy na wiasna reke wanych kontrak- 
töw zawieraé nie moga, lub ktörzy za zbrodnie z lakomsiwa na 
zysk w kryminalnem sledztwie zostawali, ei narescie, kförzy proces 
prowadza ze skarbem, lub ci, ktörzy ani do prowadzenia tej dzierzawy 
ani do zlozenia zawarowanej kaucyi odpowiedniego majatku nie posia- 
daja, wyraznie 2 dzierzawy tej wykluezeni sa, kazden zatem, kto 
dla ktörej kolwiek 2 tych przyezyn podejrzanym by& mögl, obo- 
wiazanym jest, na 29danie komisyi licytacyjnej wiarogodnie uspra- 
wiedliwié sie. 

Inne warunki dzierzawy odezytane beda na dniu licytacyi. 

Z c. k. urzedu ekonomicznego. 


Medenice, duia 24, sierpnia 1860. 


(1613) diet. (3) 


Nr. 6157. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, als Ceſſtonär des Basil 
Soroczan, faktiſchen Beſitzers und Bezugsberechtigten eines Antheils 
des in der Bukowina liegenden Gutes Walawa, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
Direkzion vom 15. März 1860 Z. 147 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial: Entfchadigungs » Kapitals pr. 144 fl. 25 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
fo wie auch jene dritte Perſonen, welche Anſprüche aus dem Titel des 
eigenen Bezugs rechtes zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ibre For— 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 29ſten Oktober 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 5 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in foweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchebene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
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dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
feiner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rans ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verfichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche das 
obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohne weitere 
Rückſicht ausgefolgt werden würde, und den Pratendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ibre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 


(1617) E M % Kt. (3) 

Nr. 32121. C. k. sad krajowy Lwowski z zyeia i pobytu niezna- 
nej Salomei Fierer, a na wypadek jej smierei jej rôwpiez 2 nazwiska 
i pobytu niewiadomym spadkobiercom wiadomo czyni, ze Alexander 
biercom w ceiu uzyskania wykreslenia na korzysc Salomei Fierer w sia- 
nie czynnym polowy realnosci pod Nrm. 372 %/, we Lwowiepolozonej, 
a Alexandrowi Autoniemu dw. imion Arlamowskiemu wedle ks. wi. 
53. str. 44. i 47. n. 11. 14. wiasnej, zabezpieczonego prawa dozy- 
wotniego uzywania dochodöw z tejze polowy realnosci pozew na dniu 
7. sierpnia 1860 roku do l. 32121 wuiésk, na ktöryto pozew zostal 
termin do ustnej rozprawy na dzien 28. listopada 1860 roku na 
godzine 10ta zrana, uchwala 2 duia 14, sierpnia 1860 roku do 
J. 32121 wyznaczony. 

Wyznaczajac orez 2 pobylu nieznagej zapozwanej Salomei Fic- 
rer, ana wydalek jej smierei jej röwniez niewiadomym spadkobiereom do 
przeprowedzenia niniejszego sporu za kuratora tutejszego adwokata 
krajowego p. Bönigsmana z substytucya p. adwokata krajowego 
Blumenfeld, wzywa sie niniejszym edyktem zapozwang lub tea 
w razie jej smierei jej röwniez niewiadomych spadkobiereow, aby wy- 
zuaczonemu im z urzedu kuratorowi dekumenta jako lez wyjasnic- 
nia do przeprowadzenja wspemnionego sporu sluzyd majace na czas 
nadestali, lub tez innego pelnomocnika sobie chrali 1.0 tem sad 
zawiadomili, gdyz w razie przeeiwnym skutki z tego uchybienia 
prawnie wytikaöjace, sobie sami przypisaé beda musieli. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

LWG W, dnia 14. sierpnia 1860, 


(1615) Kundmachung. (3) 


Nro. 1401. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gericht wers 
den über Einſchreiten des Selig Kram vom 20. April 1858 3. 831 
die Inhaber des vom k. k. Steueramte in Sokal unterm 11. Auguſt 
1854 ad cent, Nro. 233 ausgefertigten Anlehensſchein-Zertifikats über 
das auf das Nazionalanlehen vom Jahre 1854 ſubſkribirte Anlehen 
im Betrage von Zwanzig Gulden in KM. auf den Namen Selig Kram 
lautend aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 3 Monaten um ſo gewiſſer 
beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun als widrigens tie 
ſelbe für amertiſirt wird erklärt werden. 

Vom k. k. Benrksamte als Gericht. 
Sokal, den 25. Juli 1860. 


(1618) Kundmachung. (3) 


Nro. 8711. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gei— 
ſtiger Flüſſigkeiten für die Zeit vom ten November 1860 bis dabin 
1861 wird die Lizitazionsverhandlung den 20. September 1860 um 
9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeinde-Amtskonzlei 
abgehalten werden, wo auch die Lizitaztonsbedingniſſe eingefihen wer— 
den können. 

Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit einem 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl 72 kr. dit. W. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 13. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 8711. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszni 25% dodatku gminnego od praywozu gora- 
eych napojow na ezas od I1go listopada 1860 az do tego duia 1861, 
odbedzie sie lieytacya na dniu 20. wrzesnia 1860 0 9tej godzinie 
zrana w kancelaryi urzedu gmiunego w Sadowej Wiszni, gdzie tez 
przejrzed mozna warunki licytacyi, 

Chegegeh lieytowad zaprasza sie, azeby zaopatrzeni w 10% 
wadyum zebrali sie na lieytäcye. 

Cena fiskalna wynosi 1245 zl. 72 c. W. a. 

Od c. k. wtaday obwodowej. 

Przemysl, 13. sierpnia 1860. 
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(1624) Bizitaziond - Anfündigung. (2) 
Nro. 29676. Zur Verpachtung der auf der Staatsherrſchaft 
Janow gelegenen gemauerten fünfgängigen Mahlmühle in-Stradez auf 
die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, und alterns 
tiv auch auf ein Jahr, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861, wird am 13ten. Seplember 1860 um 9 Uhr Vormittage 
bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in. Janow eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird als ein einjähriger Pachtzins der Betrag 
von 2471 fl. 18 kr. öſterr. Währ., (Sage! Zweitauſend Vierhundert 
Siebzig Ein Gulden 18 kr. öſterr. Währ.) beſtimmt. 

Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſton ein 
Vadium von 250 fl. öſterr. W. zu erlegen, 

Die Pachtkauzion iſt in der Höhe des halbjährigen Pachtſchillings 
zu leiſten. 

Der Pachtzins wird in vierteljährigen dekurſiven Raten gezahlt. 

Auch werden ſchriftliche, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene 
und unterfertigte, mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. Die⸗ 
ſelben müſſen jedoch läͤngſtens bis 6 Uhr Abends des der mündlichen 
Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſteher des Ja- 
nower Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Minderföhrige und Jene, die für ſich ſelbſt 
keine giltigen Verträge ſchließen können, find von der Pachtung ausge: 
ſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Janower Kameral: 
Wirthſchaftsamle eingeſehen werden, und ſelbe werden vor dem Be: 
ginne der mündlichen Ltzitazion vorgelefen u erden. 

Von der k. k. Finanz: Landes ⸗Direkzien. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1860. 

Ogloszenie lieyizeyi. 

Nro, 26676. Dla wydzierzawienia lezacego u domenie Ja- 
nowskiej murowanego mlynu o pieeiu kömieniach w Stradezu na 
czas od 1. listopada 1860 do konca pszdziernika 1861 odbedzie sie 
na duiu 13. wezesnia 1860 o godzinie 9. przed poludniem publi- 
ezna licytacya. 

Jako cene wywofania oznacza sie jeduoroezny czynsZ dzierza- 
wy w kwocie 2471 el. 18 kr. wal. austr., (möwie: dwa.tysiace 
eztery sta siedmdziesial.jsden 21. 18 kr. wal. austr. 

Kazdy majacy che& dzierzawienia wiujen do rak komisyi liey- 
tacyjnej wadyum w kwocie 250 zk. wal. austr. zlezye. 

Kaucya dzierzawy ma byt ziozona w kwocie pölrecznego 
ezynezu dzierzawy. 

Czynsz dzierzawy plaei sie w kwartalnych ratach 2 dolu, 

Przyjmuja sie takze pisemne, przez oferenta wlasnorecznie pi- 
saue i podpisane, w wadyum ziopatrzone, oferty. Takowe musza 
jednak najpezniej do gedziny 6, wieezdr duia using lieytacya bezpo- 
sreduio poprzedzajacego do przelozonego Jauewskiego urzedu gospo- 
darczego byé podane. 

Restancyonaryusze eraryalni, mafelelni i ci, ktörzy za siebie 
samyeh prawomoenych ugod zawierac nie moga, sa od dzierzawy 
wykluczeni. 

Blizsze warunki dzierzawy mo2na przejrzee w Janowskim 
kameralnym urzedzie gospodarezym, a przed rozpoezeciem ustnej 
lieytacyi beda takowe odegytane. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 21. sierpnia 1860. 

(1621) E dirt. (3) 

Nr. 32796. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Quirin Gottleb mittelſt gegenwärtigen 
Edikies bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Jobann Balko sub 
praes. 11. Auguſt 1860 z. Z. 32796 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 560 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16ten 
Auguſt 1860 Z. 32796 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, jo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefabr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes⸗Advskaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheiten, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 5 
(1629) E diet. (3) 

Nr. 32797. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechfelgerichte wird dem Herrn Quirin Gottleb mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Johann Balko ein 
Geſuch sub praes. 11. Auguſt 1860 Z. 32797 um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 520 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
16. Auguſt 1860 z. Z. 32797 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts⸗ 


Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtttuirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Auguſt 1860. 


(1622) inn (3) 

Nr. 297. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Bolechöw 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Küh- 
dorf mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner hier⸗ 
gerichts unterm 13. Februar 1860 Z. 297 gegen denſelben eine Klage 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität ON. 1 in Bolechöw 
intabulirten Summe von 100 flp. überreicht hat, worüber zur fumma⸗ 
riſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 1%. 
Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Abraham Kähderf hiergerichts 
unbekaunt iſt, fo wird demſelben der k. k. Notar Janowiez auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator in dieſer Rechtsſache beſtellt und 
demſelben die eben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Belechöw, den 12. Auguſt 1860. 


(1619) Kundmachung. (3) 

Nr. 45565. Das k. k. Mintſterium des Innern hat die Bemau⸗ 
thung der von Okopy nach Mielnica führenden Landesſtraße mit den 
Mautheinhebungsſtazionen in Okopy an der öſterr. ruſſiſchen Grenze 
für 2 und in Babince mit 1 Meile Weges, und zwar vorläufig für 
die Dauer von drei Jahren mit Zugrundelegung der für Aerarial⸗ 
mauthen beſiehenden Tariſſatze und Beobachtung der bei denſelben vor⸗ 
kommenden Mauthbefreiungen zu Gunſten der betreffenden Straßen⸗ 
baukonkurrenz bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35565. C. k. ministeryum spraw wewnelrzuych przyzwo- 
1110 pobör myta na goscinen wiodecym 2 Okopow do Mielnicy ze 
stacyami poborowemi w Ökopach u austryacko-rosyjskiej granicy 
zu 2 mile, i w Babincach za 1 mile drogi, a to tymezasowo na 3 
lata na korzysc przynaleznej konkurencyi, wszakze 2 zachowaniem 
taryfy myta przepisanej dla goseiicow eraryalnych i wszelkich prze- 
pisanych uwoluien od oplaty myta. 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 
LW w, duia 18. sierpnia 1860. 


(1616) Edikt. (3) 

Nr. 21147. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den nach 
Cajetan Michalowski hinterbliebenen Erben und Erbeserben, nament⸗ 
lich: Ludwig Vincenz, Stefan und Marcella Michalowskie, Justina 
de Michalowskie Brzozowska, Carolina de Michalowskie Czajkow- 
ska, beziehungsweiſe deren Erben: Johann Xaver Raphael, Alexander, 
Josef Eduard und Justine Czajkowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider diefelben die Erben des Ignatz Papara, 
als: Hr. Pelix, Ladislaus, Mieeislaus, Johann Heinrich zw. N., So- 
phie und Wanda Papara, dann Julie de Fapary Drohojewska, die 
Erben des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus, Catkarine Hen- 
riette zw. N. Popara durch ihre Mutter und Bormünderin Alexandra 
Aline Papara, im eigenen Namen, Johann Heinrich zu. N. Papara 
und Sabine de Lityäskie Papara am 22ten Mat 1860 z. Z. 21147 
wegen Extabulirung der dom. 75. p. 132. n. 124. on., dom. 109. 
p. 176. u. 92. on., dom. 75. p. 132. n. 127. on., dom. 109. p. 177. 
n. 95. on., dom. 75. p. 101. n. 141. lit. e, f, g, dom, 134. p. 142., 
111. und dom. 138. p. 261. n. 152. on. über den Gütern Batiatycze 
und Zubéwmost intabulirten Summen 6000 flp., 4000 flp., 4000 flp. 
ſammt allen Folgepoſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüder zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 17. September 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawiecki mit 
Subſtitutrung des Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 
je 
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(1644) Kundmachung, (1) 


Nro. 33420. Zur Sicherſtellung der Behebung der heurigen 
Waſſer⸗ und Eisſtoßſchäden auf der Brzezaner Verbindungsſtraße im 
Stanislauer Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar für folgende Objekte: 


Reparatur beim Kanal Nro. 1 53 fl. 88 fr 
detto bei der Brücke Nr. 68 . 61, 02½ 
detto , „ N d 93 , 62 

Neubau der Fluthbrücke Nr. 69% . . . 379, 74½ „ 

Herſtellung beim Straßendamm in der 17ten 
Melle % it , e eee. „ 582% 33 W 


Zuſammen . . 1170 fl. 76 kr. 
d. i. Ein Tauſend Einhundert Siebzig Gulden 76 kr. öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten längſtens bis 10. September 1860 bei der Stani- 
slawower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offertbedingniſſe können 
bei der Stanislawower k. k. Kreisbehörde oder bei dem dortigen Stra⸗ 
ßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 33420. Dla zabezpieczenia naprauy tegorocznych szkdd 
zrzadzonych woda i kryhami lodu na brzezanskim goscineu komuni- 
kacyjnym w Stanislawowskim powiecie budowli goscincdw rozpisuje 
sie niniejszem licytacye za pomoca ofert, a mianowicie na naste- 
pujace przedmioty: 


Reparacya przy kanale Nr. 53 2zl. 84 e. 
detto. „ moßeie Nr. 68% „ 61 „ 02½ „ 
detto 5 Ei Nr. Di. u 2 62 

Zbudowanie nowego mostu Nr. 69’, . . . 379 „ 74½ „ 

Naprawa tamy gosciücowej na 17stej mili 
% er ee u e 

Razem . . 1170 2l. 76 e. 


to jest tysiac sto siedmdziesiat zlotych 76 c. wal. austr. 

Chcacych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje uferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 10g 
wrzesnia 1860 c. k. wladzy obwodowej w Stanislawowie. 

Inne tak ogölne jak specyalne warunki licytacyi przejrzeé 
mozna u e. k. wladzy obwodowej w Stanistawowie lub w tamtej- 
szyın powiecie budowli goscinedw, 

Z e. k. gelic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 25. sierpnia 1860. 


(1651) G diet. a) 


Nr. 11515. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte als Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Abhandlungs⸗Inſtanz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Andreas Ay was gehörigen 
Güter Ober⸗ und Unters Synoutz, dann Gerboutz, in der Bukowina 
gelegen, auf die Dauer bis Ende April 1864 lizitativ verpachtet wer⸗ 
den, welche Lizitazion am 25. September 1860 Früh 9 Uhr bei die 
ſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird. 

Zum Aus rufspreiſe wird die Summe von 4100 fl. di. W. an⸗ 
genommen. Jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lizitazion als Va⸗ 
dium den Betrag von 1000 fl. öſt. W. bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
zu erlegen, die näheren Bedingungen konnen in der diesgerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1860. 


(1643) Vorladung. (10 


Nro. 8906. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatſchrift vom 
3. Auguſt am 2. Auguſt 1860 im Feldwirthehauſe zu Mitehlam Zlo- 
czower Kreiſes von der Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls⸗ 
übertretung angehaltenen Gegenſtände, als: 4 Srück Kittai, 4 Stück 
Baumwollleinwand, 8 Stück Perkail, 2 St. Mancheſter, 1 Stück La⸗ 
ſting, 1 Stück Wollzeug, 4 Stück Sonnes und 10 Abſch. Baumwoll⸗ 
tüchel, dann zwei Pferte ſammt einem Bauernwagen unbekannt iſt, fo 
wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenitände geltend mas 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen, vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Auliskanzlei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion Brody zu erſcheinen, mis 


drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 


den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 24. Auguſt 1860. 


Zawezwanie. 


Nro. 8906. Gdy wlaseiciel przedmiotöow wedlug opisania istoty 
czynu 2 duia 3go sierpnia w dniu 2go sierpnia 1860 w karczmie 
w polu w Mitehlam, obwodzie Zloczowskim, przez straz skarbowa 
wsrod ozuaköw przekroczenia przepisow o dochodach skarbowych 
przytrzymanych, jako to: 4 sztuk kitaju, 4 sztuk plötna bawelnia- 
nego, 8 sztuk perkalu, 2 sztuk manszestru, 1 sztuke lastyku, 1 sztu- 
ke materyi welnianej, 4 sztuk zonesu i 10ciu sztuk chustek bawel- 
nianych, tudzieö dwöch koi wraz 2 wozem chlopskim, jest niewia- 
domy, praeto wzywa sig kazdego, kto sadzi, it mote udowoduie 


swe prawo do tych przedmiotow, azeby w przecisggu dziewieddzie- 
sieciu dni, liezac od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil 
sie w kancelaryi urzedowej c, k. skarbowej dyrekeyi krajowej 
w Brodach, w przeeiwnym bowiem razie, gdyby tego zauiechal, po- 
stapi sie 2 preyirzymana rzecza stosownie do ustaır. 
Od c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej. 
Brody, dnia 24. sierpnia 1860. . 


(1635) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär⸗ 
Jahren 1861, 1862 und 1863 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Mi⸗ 
litärzwecken gemietheten Gebäuden in dem Przemysler Genie⸗Direkzions⸗ 
Filialbezirke, und zwar in den Stazionen: Przemysl, Jawordw, Sa- 
dowa Wisznia, Sklo, Glemboka, Jaroslau, Sambor und Hruszow, 
erforderlichen Profeffioniftens Arbeiten, als: Maurer-, Steinmeß-, Zim⸗ 
mermann⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Anſtreicher⸗, Spängler-, Ku⸗ 
pferſchmied⸗, Wagner⸗ und Binder⸗Arbeiten, am 14. September 1860, 
in der Genie⸗Direkzionskanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684, 
2ten Stock, Udrycki’jches Haus) die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt 
ſchriftlicher Offerte vorgenommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entsprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem in 
dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig verſiegelt fein; ferner den Ans 
both in Perzenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Grund⸗Preista⸗ 
rifen in öſterr. Währ., ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann 
die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das 
Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis zum 13. September 1860, längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben 
werden. 

‚ Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſich⸗ 
tiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 

für die Maurer⸗ und Steinmetz⸗Arbeiten 200 fl. 


„ „ Zimmermanns⸗ 1 150 fl. 
„ „ Tiſchler⸗ 2 50 fl. 
„ „ Schloſſer⸗ 5 40 fl. 
„ „ Glaſer⸗ 1 20 fl. 
„ „ Anſtreicher⸗ 7 10 fl. 
„ Spängler⸗ X 10 fl. 
„ „GK Kupferſchmied⸗ 85 10 fl. 
„ „ Wagner⸗ und Binder⸗ 5 10 fl. 
Zuſammen. . . 500 fl. beträgt, er⸗ 


halten. 

Offerte, welche auf die erwaige Uebernahme aller Profeſſio⸗ 
niften » Arbeiten des benannten Filtalbezirks, mit Ausnahme der 
Stazion Drohobycz, lauten, werden vorzugemweife berückſichtigt und 
müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewieſenen 
Beträge enthalten; dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann in baarem Gelde, 
in Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in 
fidejuſſoriſchen, von der k. k. Jinanz⸗Prokuratur annehmbar erkann⸗ 
ten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die im Baaren 
erlegte Kauzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Sue 
ſtrumente ausgewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits- 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of— 
ferten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten fein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genau 
kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der 
Kauzion, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haſten will, 
als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitaztons⸗ 
protokoll unterſchrieben hätte. 


N 6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 


ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingungen als auch die Preistarife können 
ſowohl bei der k. k. Senie-Direfjion in Lemberg, als auch beim 
k. k. Genie ⸗Direkzions Filiale zu Przemysl in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden, von heute an, eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1860. 


(1641) E dy K t. (1) 

Nro. 2756. Odnosnie do edyktu pod dniem 17g0 marea 1860 
do liczby 996 obwieszezonego, moca ktörego spadkobiercy po 8. p. 
zmarlym ksiedzu Mikolaju Sokolowskim do oswiadezenia sie do 
spadku i udowodnieniu swego prawa spadkobierstwa wezwani 20- 
stali, ezyni sie niniejszem wiadomo, Ze zemiast mianowanego kura- 
tora pana Jana Zbyszewskiego pan Feliks Szezerbiüski z Buska za 
kuratora masy po wyz wspomnionym zmarlym niniejszem mianuje 
sie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Busk, 20. lipea 1860. 


Can; Kundmachung. * 

Nr. 4844 Abth. 5. Das hohe Armee ⸗Ober⸗Kommando hat mit 
dem Reſkripte vom 31. Juli l. J. Abth. 13 Nr. 3013 angeordnet, 
die Verfrachtung ſämmtlicher im Militär⸗Jahr 185%, zur Verführung 
kommenden Militär-Aerarial-Güter durch eine Offerts-Verhandlung 
ſicher zu ſtellen. 

Vom Landes⸗General⸗Kommando werden in dieſer Richtung 
nachſtehende Grundſätze aufgeſtellt, und für diejenigen, welche dieſe 
Verführung zu übernehmen gedenken, folgende Bedingungen vorge⸗ 
eichnet. 
| 1) Die Sicherſtellung der vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1861 vorkommenden Verfrachtung hat alle innerhalb den 
Grerzen eines oder mehrerer Kronländer zu transportirenden Militärs 
Güter zu umfaffen, ausgenommen die Natural-Verpflegs⸗Gezenſtände 
und Baumaterialien im Allgemeinen, dann die Verfrachtung der Mon⸗ 
turs⸗Güter von der Monturs⸗Kommiſſion in Jeroslau in die hierlän⸗ 
digen Stabs⸗Statkonen, fo wie die Retourfrachten der Montursgüter 
von den Stabs⸗Stazionen an die Jaroslauer Monturs-Kommiſſton im 
Bereiche des Generalates. 

2) Gegenſtand der Verfrachtungs-Sicherſtellung bilden ſobin, 
nebſt den beizuſtellenden Beiwägen für die Eskorte dem Munitions⸗ 
und Waffen⸗Transporte, alle Routen bis zum Beginn, oder vom End⸗ 
punkte der Eiſenbahnen, und alle Routen bis zum Abfahrtsorte oder 
Landungsplotze der Dampfſchiffe, ferner Loco- und Kaleſchfuhren in 
Lemberg und Krakau. 

Es find ſonach hierunter die Zus und Abfahrten von und zu 
den Eiſenbahn⸗Stazionen oder Abfahrts- und Landungsplätzen der 
Dampfſchiffe, ferner alle Adtransportirungen pr. Achſe zu Land mit⸗ 
telſt Zugvieh, dann zu Waſſer mittelſt Segel oder Ruderſchiffen ver- 
ſtanden. 

Zur Verführung können gelangen: 

a) Monturs⸗, Armaturs⸗ und Rüſtungs⸗Sorten aus den bier⸗ 
ländigen Ergänzungs⸗Bezirks⸗Stazionen, reſpektive aus den Augmen⸗ 
tazions-Voträthen den Regimentern, und zwar: 

1. Von der Stazion Czernowitz, 


2 1 Kolomea, 

3 „ 2 Stanislau, 
4. „„ Sy 
„ fr Tarnopol, 

6366 77 A Brzezan, 
Te R Lemberg, 
Sm 5 Przemysl, 
8 5 Sanok, 
6 — Neu-Sandez, 
11 0 Wadowice, 


b) Augmentations⸗Vorräthe für die hterlands dislozirten Trup⸗ 
pen aus den in andern Provinzen befindlichen Ergänzungs- Bezirkes 
Stazionen. 

e) Armatur, Rüſtung und Munizion von dem Zeugs Artillerie⸗ 
Kommando Nro. 6 in Lemberg in die hierländigen Stabs⸗Stazionen, 
fo wie ſonſtige Artillerie- Güter aus dem hlerortigen Zeughauſe in ir⸗ 
gend eine Stazion im Generalate und in andere Kronländer. 

d) Militär» Berarial- Güter vom hieſtgen Landes⸗Fuhrweſens⸗ 
Kommando oder Material⸗Depot in Drohobycz im Bereiche des Ge⸗ 
neralates oder nach auswärts. 

e) Militär⸗Güter des Militärs» Befüts in Radautz, dann das 
Militär⸗Hengſten⸗Depot in Drohowyze und des Filials in Olchowee 
unter ſich und dann nach auswärts. 

t) Milttär⸗Güter der hierlands ſtationirten oder künftig dislozirt 
werden könnenden Truppen und Anſtalten in die beſtimmte Garni⸗ 
ſons⸗, und bei einem eintretenden Wechſel in die neue Garniſons⸗ 
Station. 

g) Betten⸗Sorten aus der Jaroslauer Monturs-Kommiſſton in 
die hierländigen Bettens Magazine, dann unter ſich und nach auswärts. 

b) Medikamente von dem Medikamenten⸗Depot in Lemberg an 
die hierländigen Militär-Spitäler und ſonſtige Anſtalten. 

i) Die Monturs⸗Güter der Jaroslauer Monturs-Kommiſſion an 
die anderen Monturs-Kommiſſionen und dieß vom 1. Jänner bis 
Ende Oktober 1861. 

k) Endlich die von auswärts einlangenden Frachten der sub 
e), d), e), f), g), i) und h) bezeichneten Militär⸗Güter in die bes 
treffenden Stazionen. 

3) Das zu transportirende Gut fol vom Ankunfts- oder Erzeu⸗ 
gunsort direkte zum Bedarfs- oder Verbrauchsorte geführt werden, 
und dieſe direkte Transportirung darf nur unterbrochen werden, durch 
die auf der geraden Route etwa liegenden Eiſenbahnſtrecken und die 
von den Dampfſchiffen befahren werdenden Linien. 

4) Bei Benützung der Eiſenbahn⸗ oder Dampfſchiffahrts⸗Linien 
tritt hinſichtlich des zu ſpedirenden Gutes die Nothwendigkeit einer 
derartigen Sicherſtellung durch ZivilsKontrahenten nicht ein. 

Das zu ſpedirende Gut wird in dieſem Falle von der ſpediren⸗ 
den Truppe oder Armee-Anſtalt, oder von der zunächſt an der Eiſen⸗ 
bahnſtazion, oder dem Dampſſchiffahrts-Abfahrtsorte ſtazionirten Mili⸗ 
tärbehölde ſelbſt zur ununterbrochenen Ueberführung bis an den Aus⸗ 
gangspunkt der Bahn, oder bis an den Landungsplatz aufgegeben, am 
Ausgangspunkte der Eiſenbahn oder am Landungsplatze aber vom 
Kontrahenten für die Landfracht oder zur Verfrachtung mittelſt Ruder⸗ 
oder Segelſchiffen übernommen, ſohin entweder direkte an den Ver⸗ 
brauchs⸗ oder Bedarfsort weiter transportirt, oder an den im nächſt⸗ 
gelegenen Kronlandsbezirke aufgeſtellten Kontrahenten für die Land⸗ 


oder Waſſerfracht behufs der Weiterſpedirung an den Bedarfs- oder 
Verbrauchsort abgegeben werden. 

Um jeden möglichen Zweifel über den beabſichtigten Modus einer 
derlei direkten Verfrachtung zu beſeitigen, wird beiſpielsweiſe eine von 
der Monturs⸗Kommiſſion in Jaroslau an jene in Carlsburg ſtattzuſtn⸗ 
dende Güter⸗Verſendung erörtert. 

In dem gegebenen Falle wuͤrde der für Galizien aufgeſtellte 
Fuhrenkontrahent das zu ſpedirende Gut von Jaroslau nach Przeworsk 
fuͤhren, dortſelbſt angelangt, wird dasſelbe von einem Militär⸗Organe 
zur direkten Verführung bis Arad oder Temesvar der Eiſenbahn über» 
geben, in Temesvar oder Arad würde der betreffende im Banat auf⸗ 
geſtellte Fuhrenkontrahent das Gut von der Eiſenbabn übernehmen und 
direkte nech Carlsburg ſpediren. 

Sollte die Transportirung über Carlsburg hinaus beiſpielsweiſe 
nach Kronstadt ſtattfinden, fo ſpedirt der Kontrahent von Temesvar 
das Gut an den für Siebenbürgen beſtellten Kontrahenten, welcher 
deſſen Abgabe nach Kronstadt beforgt. 

In ähnlicher Weiſe wird nach Thunlichkeit bei Pulver-, Salpe- 
70 Schwefel- ꝛc. Verfrachtungen unter analogen Verhältniſſen ver: 
fahren. 

5) Die entfallenden Tronsports⸗Auslagen werden im Einklange 
mit den beſtehenden Vorſchriften, ven jener Anſtalt oder Truppe, an 
welche das Gut ſpedirt wird, bezahlt. 

Bei der oben beiſpielsweiſe angeführten Spedirung von Jaroslau 
nach Carisburg wurde ſonach der Frachtlohn von Jaroslau nach Prae- 
worsk von der zu Przeworsk befindlichen, die Auslagen von Prze- 
wersk nach Temesvar oder Arad von der dortſelbſt ſtazionirten Mili⸗ 
tärbehörde, der Frachtlohn von Temesvar oder Arad, endlich nach 
Karlsburg von der dortigen Monturs-Kommiſſion zu entrichten, und 
letzterer die zu Przeworsk, Temesvar und Arad ausbezahlten Fracht— 
löhne zuzurechnen ſein. 

6) Die übernehmenden Militär-Behörden am Ausgangs- oder 
Endpunkte der Bahnen oder der Abfahrts- oder Landungsplätze der 
Dampfſchiffe ſind verpflichtet, das anlangende Militärgut bei deſſen 
Uebernahme zu unterſuchen, ob an den Verſchlägen, Colli oder Ballen 
keine äußerliche Verletzung wahrnehmbar, ob die Plomben vorhanden 
ſind, ob ſämmtliche im Frachtbriefe aufgeführten Fäſſer, Colli, Ver⸗ 
ſchläge oder Ballen das angegebene Sporko⸗Gewicht haben. 

Vorgefundene dießfällige Anſtände werden unter Beiziehung der 
nöthigen Individuen von Seite des Militärs und des Bahn- oder 
Dampfſchiffahrts⸗Expedits, des Bevollmächtigten des Fuhrenkontrahenten 
und der in Loco befindlichen Zivil⸗ oder Gerichtsbehörde allſogleich 
fommiffionel erhoben, das dießfällige Kommiſſions⸗Protokoll wird aber 
derjenigen Armee-Anſtalt oder jener Truppe zur Amtshandlung zuge⸗ 
ſtellt, an welche das Gut ſpedirt wird. 

7) Jeder aufgenommene Kontrahent muß im Sitze des Landes⸗ 
General⸗Kommando, dann am Orte, wo ſich Armee-Anftalten befinden, 
Beſtellte aufſtellen und namhaft machen, damit ſich an ſelbe bei vor⸗ 
kommenden Verfrachtungen direkte verwendet werden könne. 

8) Der Kontrahent beziehungsweiſe deſſen Beſtellter iſt ver⸗ 
pflichtet jedes Frachtquantum vom Tage der ihm zugeſtellt werdenden 
ſchriftlichen Weiſung im Ganzen oder in beſtimmten Parthien, wie 
ſolches ihm zugewieſen werden wird, längſtens binnen 10, Sage! 
Zehn Tagen in den entfernten Stazionen, nach Umſtänden jedoch und 
bei beſonderer Dringlichkeit dann in Loco auch früher zu beheben. 

9) Dle gefährlichen und nicht gefährlichen Güter hat der Kon⸗ 
trahent auf gehörig ausgerüſteten Wägen zu verladen, und zur Ver 
wabrung der Fracht vor dem Eindringen der Näſſe und der Sonnen: 
ſtrahlen die erforderlichen Rohrdecken und Plachen, ſowie das ſonſtige 
Packmateriale nach Bedarf aus Eigenem beizuſtellen und ebenſo die 
Pack⸗, Auf⸗ und Ablad⸗Koſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

10) Iſt der Kontrahent verpflihtet die übernommenen Güter 
unaufgehalten und in einem Zuge an den Beſtimmungsort zu beför⸗ 
dern, ſolche unterwegs nirgends, außerordentliche zu erweiſende Un⸗ 
fälle ausgenommen, abzulegen oder auf andere Wägen zu überladen, 
ſondern dieſelben im geraden Zuge ungetheilt an den Beſtimmungsort 
zu bringen. Der Kontrahent hat jedem Transporte, der aus mehre— 
ren Wagen beſteht und am nämlichen Tage abgeht, über Verlangen 
einen verläßlichen Kondukteur beizugeben. 

Zugleich behält ſich das Militär⸗Aerar das Recht vor, den ab⸗ 
gehenden nicht gefährlichen Frachten erforderlichen Falls eine Militärs 
Eskorte auf ärariſche Koſten beizugeben. 

11) Bei Gewehrtransporten wird dem Verfrachter eine Militär⸗ 
Eskorte von einem Unterofſtziere und zwei Gemeinen beigegeben, und 
der Kontrahent iſt verpflichtet nicht nur dieſe Mannſchaft unentgeltlich 
mitzunehmen, ſondern es haben ſich auch deſſen Fuhrleute oder Schaffer 
nach dem zu fügen, was der Transportsführer bezüglich der Einhal⸗ 
tung der Bedingungen und der guten Konſervirung der Fracht ver⸗ 
möge der beihabenden Inſtrukzion zu veranlaſſen haben wird. 

12) Der Termin zur Ueberführung des übernommenen Gutes 
wird mit Rückſicht auf die von der Kreisbehörde beſtätigt werdende 
Meilenanzahl in der Art feſtgefetzt, daß als Minimum im Winter 3 
und in den Sommermonaten 4 Meilen pr. Tag angenommen werden, 
die Ladung ſonach in der hiernach entfallenden Anzahl Tage an den 
Beſtimmungsort zu bringen iſt. 

13) Das Militär⸗Aerar bleibt berechtigt, wenn das zu verfüh⸗ 
rende Gut in der feſtgeſetzten Zeit nicht behoben würde, oder während 
des Transportes durch Verſchulden des Kontrahenten ſtehen bliebe, 
dasſelbe auf Gefahr und Koſten des Kontrahenten an den Beſtim⸗ 
mungsort verführen zu laſſen. 

14) Der Kontrahent hat jeden auf dem Transporte durch eigene 
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oder feiner Fuhrleute Schuld und Nachläßigkeit an dem Aerarialgut 

zugefügten Schaden in dem normirten Preiſe der bezüglichen Güter 

mit Zuſchlag der 15% Regiekoſten dem Militär-Aerar im Gelde zu 
erſetzen. 

15) Iſt das Ararifche Gut gegen Vorzeigung des ämtlichen Lad⸗ 
ſcheines zollfrei, es kann ſonach die Zollentrichtung nur dann ſtattfin⸗ 
den, wenn ſolche gegen alles Vermuthen für das Aerarialgut bezahlt 
werden mußte, in welchem Falle jedoch die Zoll-Bolleten beigebracht 
werden müßten. 

Dagegen wird der Kontrahent alle ſonſtigen Auslagen für deſſen 
Pferde und fo auch die Mauth» und Brückengebühren aus Eigenem 
zu entrichten haben. 

16) Wird ausdrücklich bedungen, daß der Transport unvermengt 
mit fremden Gut verführt werden muͤſſe, das zu übernehmende Fracht⸗ 
gut wird gut verpackt und verwahrt übergeben, was von dem Kon 
trahenten oder deſſen Bevollmächtigten zu beſtätigen ſein wird. 

17) Bei der Verführung von Pulver und elaborirte Munizion 
wird insbeſondere Nachſtehendes zur genaueſten Erfüllung vorgeſchrieben: 

a) Das Pulver und die Patronen müſſen jedes für ſich allein gela⸗ 
den werden. 

b) Auf den Frachtwägen ſind ſchwarze Fahnen auszuſtecken, welche 
während des Transportes nicht abgenommen werden dürſen. 

e) Die Fuhrleute find mit der Gefährlichkeit der ihnen anvertrauten 
Fracht bekannt zu machen und anzumeifen, die Frachtwägen in 
an gemeſſener Entfernung von einander fahren zu laſſen, wo mög— 
lich das Paſſiren durch Ortſchaften zu vermeiden, das Füttern 
und Uebernachten auf ſolchen Plätzen, welche von den Ortſchaften 
in angemeſſener Entfernung liegen, zu bewerkſtelligen. 

d) Die Zuhrleute dürfen weder rauchen noch in der Nähe der Pul— 
ver⸗ und Munitionswägen ein Feuer oder Licht unterhalten. — 
Ueberhaupt haben die Fuhrleute allen Anordnungen, welche bei 
derlei gefährlichen Frachten von dem dießfälligen Transports⸗ 
Kommandanten getroffen werden, vollen Gehorſam zu leiſten. 
18) Für iede Fracht, die in dem sub Punkt 8 feſtgeſetzten Ter⸗ 

mine nicht an den Ort der Beſtimmung gebracht wird, hat der Kon— 
trahent, es möge hieraus ein Nachtheil entgehen oder nicht, ein zehn: 
perzentiges Pönale zu entrichten; es wäre denn, daß eine derlei Ver⸗ 
zögerung durch Elementarereigniſſe oder unvorherzuſehende Unfälle ver⸗ 
anlaßt würde, worüber ſich jedoch von Seite des Kontrahenten mit 
einer glaukwürdigen Beſtätigung der betreffenden Ortsbehörde ausge⸗ 
wieſen werden müßte. 

19) Diejenigen, welche die Verfrachtung der fraglichen vom 1. 
November 1860 bis Ende Oktober 1861 in Galizien zur Verführung 
kommenden Aerarial-Güter unter den vorgezeichneten Bedinzungen 
übernehmen wollen, haben ein nach dem unten beigeſetzten Formulare 
zu verfaſſendes ſchriftliches Offert, belegt mit einem Vadium von 500 
Gulden öſterr. Währ. bis inclusive 15. September l. J. bei dem 
Landes⸗General⸗Kommando in Lemberg oder bis zum 22. Sepiember 
1860 direkte beim Armee⸗Ober⸗Kommando in Wien einzureichen. 

dachträglich einlangende Offerte bleiben unberückſichtiget. 

20) Ein und derſelbe Offerent kann die Verfrachtung in zwei 
oder mehreren Kronländern Übernehmen, und ſich die nöthige Kennt⸗ 
niß der erfordert werdenden Leiſtungen durch Einſicht der betreffenden 
Kundmachung in der Landes⸗Zeitung verſchaffen. 

Unter gleichen Preiſen erhält jener Offerent den Vorzug, 
cher die Verfrachtung in mehreren Kronlands-Bezirken übernimmt. 

21) Die Genebmigung der offerirten Preiſe hat ſich das hohe 
Armee⸗Ober⸗Kommando, fo wie auch das Recht vorbehalten, von den 
offerirten Preiſen nur einzelne anzunehmen. 

22) Der Preis iſt pr. Zoll⸗Zentner, und zwar: bei Landfuhren 
pr. Meile, bei Segel: und Ruderfahrten vom Abgangsorte bis zum 
Zandungsplaße anzuſprechen. Dagegen iſt der Preis bei Locofuhren 
für eine zwet⸗ oder vierſpännige Fuhre für den ganzen oder halben 
Tag, bet Kaleſchfuhren für den halben oder ganzen Tag, und für 
Beiwagen pr. Tag anzuſprechen. 4 5 

23) Der Offerent muß nebſt obigen Vadium überdieß über ſeine 
Befähigung zur Ausübung des Verfrachtungs-Gefchäftes das Zeugniß 
der betreffenden Handels- und Gewerbekammer, dann ein gerichtlich 
beſtärigtes Zeugniß über feine Solidität und den Beſſtz eines zurels 
chenden Vermögens zur Sicherheitsleiſtung für das Militär-Aerar feinem 
Offerte beilegen. 

24) Das Militär⸗Aerar behält ſich vor, derlei Verführungen, 
überhaupt im Falle es thunlich, mit ärariſchen Fuhrwerken zu bewir⸗ 
ken, ohne daß der Kontrahent dießfalls eine Entſchädigung anzuſpre⸗ 
chen hätte. Die ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von will⸗ 
kührlichen Abweichungen von den Bedingungen und zur Erzielung 
einer Gleichförmigkeit folgendermaßen verfaßt werden: . 

O E 

Ich Unterzeichneter verpflichte mich ſümmtliche in der Kundma⸗ 
chung des Landes⸗-General-Kommando in Lemberg vom 21. Auguſt 
1860 Abtheilung 5 Nro. 4044 bezeichneten, vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1861 im Kronlande (hier iſt der Name desfelben 
anzuführen) zur Verfrachtung kommenden Militär-Aerarial⸗Güter nach 
den verſchieden Routen zu verführen, und ſpreche hiefür folgende 
Preiſe, und zwar: 

Bei Landfuhren pr. Zoll⸗Zentner und Meile . fl., Er, Sage! 

Bei Segel- und Ruderfahrten vom Abgangsorte bis zum Landungs⸗ 

platze . fl., kr., Sage! 
Bei Locofuhren für einen zweiſpännigen Wagen 
auf einen ganzen Tag „fl., kr., Sage! 
halben Tag „ fl., Er, Sage!. . 


wel⸗ 
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Bei Locofuhren für einen Afpannigen Wagen 
auf einen ganzen Tag „fl.. kr., Sage! .. 
„ „ halben Tag fl. Er, Sage! 
Für eine Kaleſchfuhr auf einen ganzen Tag . fl.. 
„ „ halben Tag „fl.. Sage! 
Für einen Beiwagen auf einen ganzen Tag „fl.. kr., Sage! .. 
mit der Erklärung an, daß mir die Verfrachtungsbedingungen gena 
bekannt find, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für die ges 
ſtellten Anbothe mit dem beiliegenden Vadium von 500 fl. öſt. Währ. 
hafte. 
Das Befähigungszeugniß zur Ausübung des Verfrachtungs-Ge⸗ 
ſchäftes ſowie das Soliditäts- und Vermögens-Zeugniß nach dem 
Punkt 23 der Kundmachung liegen bei. 


Sage! 


Daum, % 
Unterschrift, Charakter und 
Wohnung des Kontrahenten. 
Von Außen: 
e eee 


Offert wegen Verführung der 
ararifchen Güter in. 
beſchwert mit . . fl. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


(1652) di k t. (1) 

Nr. 3982. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Theodor Felix Ortynski, Marianna Ortydska, Johann Or- 
tyüski und Valentine de Jaszowskie Ortyäska eigenthümlich gehörigen, 
im Samborer Kreiſe gelegenen Gutsantheilen von Ortyvice mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
Grundentlaſtungs-Bezirks-Kommiſſton Nr. 18 in Sambor mittelſt Ente 
ſchaͤdigungs-Ausſpruch vom 3. Februar 1851 Zahl 1498 auf dieſe 
Gutsantheile ein Urbartal⸗Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 
401 fl. 30 kr. KM. ausgemittelt babe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gutern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüg eich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be- 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf⸗ 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber: 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge« 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf dieſes Entſchadigungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an⸗ 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſerlichen Ba: 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſtchert ge⸗ 


blieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 1. Auguſt 1860. 


(1648) K on kur s. (1) 

Nr. 6482. Im galiziſchen Poſtdlrekzions. Bezirke iſt eine Akzeſſt⸗ 
ſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 315 fl. gegen Kau— 
zionsleiſtung im Betrage von 400 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig inſtruirten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der gefertigten Poſl⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 24. Auguſt 1860. 


(1638) Edikt. (1) 

Nr. 10755. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Löbel Amster das Amortiſtrungsverfahren bes 
treff des im Monate Juni 1860 ohne Angabe des Tages an die 
Ordre des Abel Adolf Meschorer ausgeſtellten, am 5. November 1860 
4 Monate A dato falligen, in Czernowitz zahlbaren, über die Summe 
von 2924 SRub. 48 Kopeiken lautenden, durch Löbl Amster akzep— 
tirten Wechſels eingeleitet, und der etwaige Inhaber aufgefordert, den— 
ſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vom 6. November 1860 an ge- 
rechnet vorzulegen und fein Recht gegen den Amortiſazionswerber gel: 
tend zu machen, widrigens dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt wer⸗ 
den wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 4. Auguſt 1860. 
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(1627) Kundmachung. (1) 

Nro. 5281. Vom Stanislawower k. k. Kreie gerichte wird zur 
Herinbringung der vom Felix Barezewski als Erben und Rechtsneh⸗ 
mer des Peter Barezewski gegen Valerian Grafen Dzieduszyeki und 
deſſen Erben erſiegten Forderungen, als: 

a) ter Summe von 32035 flp. in Gold, den Dukaten zu 19 flp. (in 
Gold) gerechnet, ſammt 5% Zinſen vom 23. Dezember 1807; 

b) der Summe von 14000 flp. in Gold, den Duk. zu 19 flp. gerechnet, 
ſammt 5% Zinſen vom 16. September 1804, wie auch der mit 
Beſcheid vom A. Dezember 1843 Zahl 3404 1 zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 77 fl. 14 kr. KM., 

e) der von dem Kapitale pr. 12470 ½ holl. Duk. ſeit dem 7. 
September 1811 zu berechnenden 5% Zinſen, wie auch der Ge: 
richtskoſten pr. 29 fl. 33 kr. KM. und der mit Beſcheid vom 21. 
April 1858 Zahl 11180 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 29 fl. 
42 kr. KM., endlich 

d) der mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 31. Oktober 1851 Zahl 
6064 bereits zuerkannten Grefuzionsfofien pr. 375 fl. 61 kr. öſt. 
W., ſo wie der gegenwärtigen im Betrage von 20 fl. 30 kr. öſt. 
W. die mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 31. Oktober 1839 
Zahl 6064 bereits bewilligte und ausgeſchriebene Feilbiethung des 
dieſen Summen zur Hypothek dienenden, den Erben des Valeria 
Grafen Dieduszyeki gehörigen, im Stanislawower Kreiſe gelegenen 
Gutes Olesza bei Tinmacz im Grunde h. oberlandesgerichtlicher den 
obigen hiergerichtlichen Beſchluß beſtätigenden Entſchädigung vom 7. 
Mat 1860 Zahl 4975 über das vom Felix Barezewski zur Zahl 
5281 erneuerte Geſuch abermals bewilligt, und bei nachgewieſener 
Ueberlaſſung dieſes feilzubiethenden Gutes im Grunde Hofdekrets 
vom 25. Juni 1824 in zwei Terminen, das iſt am 26. Septem⸗ 
ber 1860 und am 17. Oktober 1860 jedesmal um 10 Ubr Bor: 
mittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte mit dem Beiſatze vorgenom— 
men werden, daß für den Fall wenn dieſes Gut weder in dem 
erſten noch in dem zweiten Ltzitazionstermine wenigſtens um den 
Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, unter einem der 
Termin auf den 19. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags 
behufs Feſtſetzung der erleichternden Feilbiethungsbedingungen ans 
geordnet wird, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger unter 
der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmerheit der Erſcheinenden als beitretend werden angeſe⸗ 
hen werden. 

Dieſes Gut wird unter nachkolgenden mit hober obergertchtlicher 
Entſcheidung vom 7. Mai 1860 Zahl 4975 abgeänderten Bedingungen 
an den Meiſtbiether veräußert werden: 

1) Zum Ausérufspreſſe wird der durch den gerichtlichen Schä⸗ 
tzungeakt ermittelte Werth von 65639 fl. 43 kr. KM. oder 68921 fl. 
71 kr. öſt. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden den 10ten Theil des obigen 
Schätzungs werthes, folglich den Betrag von 6892 fl. 18 kr. öſt. W. 
zu Handen der delegirten Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im Ba: 
ren oder in öſt. galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt den laus 
fenden und weiter fällig werdenden Zinſen⸗Kupons und den Talons nach 
dem Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nenn⸗ 
werth berechnet, als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufſchllling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber ſogleich 
nach beendigter Verſteigerung wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gute haftenden 
Schulden, inſoweit ſich der angebothene Prels erſtreckt, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkuͤn— 
digung nicht annehmen ſollten. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet gleich nach der Feilbiethung 
einen Sachwalter im Gerichts orte zu beſtellen und deſſen Vollmacht 
mit der ausdrücklichen Ermächtigung desſelben zur Empfangnahme aller 
an ihn aus Anlaß dieſer Verſteigerung erfließenden Beſcheide dem Ges 
richte längſtens binnen acht Tagen von dem Tage der vorgenommenen 
Verſteigerung vorzulegen. N 

5) Der Erſteher iſt überdies verpflichtet die Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes nach Abſchlag des erlegten Angeldes längſtens binnen 30 Ta⸗ 
gen nach der Zuſtellung des über den zu Gericht aufgenommenen Ver⸗ 
fleigerungsaft zu erfließenden Beſcheides an das Stanislowower l. k. 
Steuer- als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Der Erſteher iſt überdies verpflichtet biunen den nämlichen 
30 Tagen dem Stanistawower k. k. Kreisgerichte eine Sicherſtellungs⸗ 
Urkunde in Betreff der anderen Hälfte des Kaufpreiſes zu unterbreiten. 
In dieſer Urkunde hat der Erſteher die Verpflichtung zu übernehmen, 
dieſe zweite Hälfte vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſitz 
des erſtandenen Gutes jährlich dekurſive mit 5% zu verzinſen, mit 
Verzichtung auf das Recht des Abzuges der Einkommenſteuer, das Ka⸗ 
pital ſelbſt aber binnen 30 Tagen von der ihr zugeſtellten Zahlungs⸗ 
tabelle der im Laſtenſtande dieſes Gutes haftenden Forderungen den 
ihm vom Gerichte anzumweifenden Partheien gegen die ihm anzudeuken⸗ 
den Vorſichten auszuzahlen oder ſich ſonſt mit den Theilnehmern ein⸗ 
zuverſtehen, oder endlich unter den Bedingungen des §. 1425 des all. 
b. G. B. zu Gericht zu erlegen, und zwar dies alles unter Strenge 
der Relizitazion. f 

7) Alle mit diefer Verſteigerung, der hiedurch zu bewirkenden 
Vermögensübertragung und mit der Erfüllung der vorliegenden Feil⸗ 
biethungsbedingungen verbundenen Gebühren hat der Erſteher im Gan⸗ 
zen aus Eigenem zu berichtigen. l 

8) Sobald der Käufer den bis nun zu angeführten Bedingun⸗ 
gen entſprochen haben wird, wird ihm über fein Einſchreiten das Ei⸗ 
genthumedekret ausgefertigt, derſelbe auf feine Koſten in den Beſitz des 


erſtandenen Gutes eingeführt und als Eigenthümer desſelben in deſſen 
Aktivſtande, unter einem aber aus der Kauzionsurkunde über die letzte 
Hälfte des Kaufpreiſes das Hypothekarrecht dieſes Betrages ſammt der 
Verbindlichkeit hievon 5% Zinſen von dem Einführungstage in den 
Beſitz des erſtandenen Gutes bis zum Zahlungstage der gerichtlich an⸗ 
gewieſenen Beträge an das Stanislawower k. k. Steuer « als gerichtli⸗ 
ches Depofitenamt unter der Strenge der Relizitazien zu zahlen, im 
Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt, dagegen die bis zu jener Zeit 
dieſes Gut behaftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme der im 
Laſtenſtande dieſes Gutes n. 30 et 37 on. haftenden Grundlaſten exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

9) Sollte der Erſteher den vorliegenden Bedingungen nicht nach⸗ 
kommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſes Gutes in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſes Gut auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert, der kontraktsbrüchige Käufer für jeden 
Abgang und Schaden verantwortlich erklärt werden, und hiefür nicht 
nur mit dem bereits erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen haftend angeſehen werden. 

10) Von dem Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz des erſtandenen Gutes iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern 
und Abgaben und ſämmtliche mit dem Beſitze desſelben verbundenen 
Laſten aus Eigenem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen wird freigelaſſen den Schäßungsaft und 
den landtäflichen Auezug des zu verſteigernden Gutes in der gericht— 
lichen Regiſtratur einzuſehen, oder hievon Abſchriften zu erheben. 

12) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, daher wird denſelben für den etwaigen Abgang 
kein Regreß und keine Schadloshaltung zugeſichert, und zwar nicht 
einmal bei einer nachzuweiſenden Verletzung über die Hälfte. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbieihung werden beide Strei⸗ 
tende, wie auch ſämmtliche auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubiger 
und zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, 
als: 


a) Die k. k. Finanz» Prokuratur Namens des h. Aerars, der Lem- 
berger Dominikaner, der Pacykower Baſilianer rückſichtlich des 
Religionsfondes der gr. kath. Kirche zu Jezierzany, der röm. kath. 
Kirche zu Zuköw, der röm. kath. Kirche zu Tlamacz und des 
Grundentlaſtungsfondes, 

b) Herr Stanislaus Malczewski in Czesniki, Rohatyner Bezirk, 

e) Herr Julian Malezewski in Skwarza wa, Zloezower Bezirk, 

d) Herr Heinrich Melezewski in Gnitowody, Podhaycer Bezirk, 

e) Fr. Rafaela Golaszewska gebr. Maczewska in Honoratöwka, 
Rohatyner Bezirk, 

f) Fr. Viktoria Zakaszewska gebr. Malezenska in Staje, Uhnower 
Bezirk, 

g) Fr. Maria Schefer gebr. Gotkowska in Gliniany, 

h) Herr Moritz Graf Dzieduszycki, k. k. Statthaltereirath in Lem- 
berg, 

i) a Zacharasiewiez in Antoniéw, Jagielnicer Bezirk, 

endlich 

k) die löbliche Grundentlaſtunge-Fondsdirekzion Namens des Grund⸗ 
Entlaſtungsfondes; 
die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, als: 

1) die Nachlaßmaſſe des Eugen Grafen Dzieduszycki, 

2) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Theo- 
fila Galszowska gebr. Nowosielska, 

3) Josefa Biakoskörska gebr. Malezewska, 

4) Quirin Niezabitowski, 

5) Jacob Gotkowski, 

6) Josef Graf Starzyüski, 

7) Mathias Graf Starzynski, 

8) Anna Orzetti, 

9) Michael Graf Woltowiez, 

10) Peter Gustav zw. N. Krauth, 

11) Stanislaus Piotrowski, und 

12) Anna Gräfin Dzieduszycka gebr. Glowacka, ferner 

13) die Nachlaßmaſſe des Josef Grafen Drieduszyeki und deſ⸗ 
ſen dem Namen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 

14) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Grf. 
Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaßmaſſe, 
und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, 

15) der dem Erben und Wohnorte nach unbekannte Lorenz Grf. 
Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaßmaſſe 
und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 

16) der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Severin 
Grf. Dzieduszyeki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaß⸗ 
maſſe und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, 

17) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Do- 
minik Mogielnicki, 

18) Ladislaus Mauiecki, und 

19) Andreas Sowicki, ferner 

20) die dem Vornamen, Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Sowinska, Gemahlin des Andreas Sowiüski, 

21) die auf den Salzgütern Kossow mit der Vorſtadt Moska- 
löwka und den Dörfern Wierzbowiec, Smolne, Czerynowka, Horod, 
Babin, Jaworow, Ryczka, Rachin, Sloboda, Pacykow, Lolin, Nia- 
gryn, Seneezöw, Röwnia, Topolsko, Chalin und Chamezyn vor deren 
Inkamerirung etwa intabulitten, dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger, endlich d 

2. 


22) alle diejenigen Gläubiger, die nach dem 2. Oktober 1857 
das Hypothekarrecht auf den Gütern Clesza erlangt haben, fo wie 
alle diejenigen, denen der über dieſes Geſuch zu erlaſſende Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nickt rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes und des in der Perſon des 
Herrn Landes» Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung des Herrn 
Landes- Advokaten Dr. Przybytowski zur Wahrung ihrer Rechte und 
allen nachfolgenden Akten beſtellten Exoffo-Kurators verſtändigt. 

Nach dem Rathsſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 18. Juli 1860. 


(1645) Kundmachung. ( 1) 
Nro. 37141. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, d. i. Er⸗ 
zeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Dobremiler 
Verbindungsſtraße im Przemysler Straſſenkaubezirke Przemysler Kreis- 
antheils für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 
1861 wird hiemit eine neuerliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1170 Prismen im Fiskalpreiſe von 
3349 fl. 75 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10°, 
Vadium belegten Offerten bei der Przemysler Kreisbehörde längſtens 
bis zum 10. September l. J. zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 kungemachten Offertsbedingniſſe 
können bei der genannten Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſen— 
baubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode, 
d. i. vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der gedach⸗ 
ten Kreisbehörde gleichzeitig, jedoch abgeſondert überreicht werden, 
deren Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Nachträgliche Offerten fo wie jene bei der Statihalterei unmit- 
telbar eingereichten, bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37141. Dia zabezpieczenia liwerunka kamienia, t. j. «y- 
dobyeia, dostawy, rozbieia i szutrowania na Dobromilskim geseitceu 
konunikaeyjnym w Przemyskim pewiecie budouli goseineöw w ce2e- 
sci obwodu Przemyskiego na ezas od 1. wrzeßnia 1860 po konice 
sierpuia 1861 rozpisuje sie niviejszem lieytacyge 28 pomoca ofert. 

Dostarezyd potrzeba 1170 pryzm w cenie fiskalnej 3349 21. 
75 C. w. a 

Chegeycb lieytowad zaprasza sig niniejszem, azeby oferty 
swoje zalaczeniem 10% wadyum przedio2yli najdalej po dzien 10. 
wrzesnia r. b. c. k. wiadzy obwodewej u Przemyslu. 

Inne warunki lieytaeyi tek ogélue jak speeyalne, mianowicie 
ogtoszone rezp:rzadzeniem futefszego Namiestnietwa 2 13. czerwea 
1856 przejraeé mona u rzeezonej wladzy obwodowej lub w tam- 
tejszym powiecie budowli goseincéw. 

Moga bye takze podawane, ale osobno, eferty na trzyletni pe- 
ryöd liwerunku, t. J. od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863 
do rzeczonej wiadzy obwodowej jednak ocenjenie ich zastrzega so- 
bie Namiestuictwo. 

Opéznione oferty tub tes podane bezposredino de Namiestni- 
etwa nie beda uwzglednione, 

Z e. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwéw, dnia 25. sierpnia 1860. 


(1646) Konkurs: Kundmachung. (1) 

Nro. 1905 -praes. Am k k. Obergymnaſtum zu Agram kommt 
eine Lehrerstelle zu beſetzen, mit welcher der Gehalt von 945 fl. mit 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1050 fl. öſt. 
W. und dem ſyſtemmäßigen Anſpruche auf die Dezennalzulagen ver⸗ 
bunden iſt. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die geſetzlich vorgeſchriebene Befähi⸗ 
gung zur Ertheilung des Unterrichtes in der klaſſiſchen Philologie, na— 
mentlich auch in der griechiſchen Sprache, dann nebſt der deutſchen 
Sprache, die Kenntniß der illtriſchen oder wenigſtens einer verwandten 
ſlaviſchen Sprache, im letzterem Falle mit der Verpflichtung, ſich die 
illiriſche Vortragsſprache in kürzeſter Zeit vollkommen eigen zu machen, 
gefordert. 

Die an das k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerich— 
teten Bewerbungsgeſuche find mit den geſetzlichen Nachweiſen über Al 
ter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbefahi⸗ 
gung, ferner über die allfällige bisherige Dienſtleiſtung, dann über 
die moraliſche und politiſche Haltung belegt, längſtens bis 12. Sep⸗ 
tember l. J. bei dem gefertigten Statthalterei-⸗Präſidium entweder un⸗ 
mittelbar, oder inwieferne die Bewerber bereits in einer öffentlichen 
Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden einzubringen. 

Vom Präſidium der k. k. kroatiſch-ſlavonifchen Statthalterei. 

Agram, am 12. Auguſt 1860. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 1905. Przy c. k. wyzszem gymnazyum w Zagrabiu jest 
do obsadzenia posada nauezyeiele, z ktörg polaczona jest placa 945 zt. 
2 prawem postapienia na wyzsza place 1050 21. i pobierania syste- 
mizowanych dodatköw dziesiecioletnich. 

Do otrzymania tej posady nauczycielskiej potrzebne jest pre- 
pisane prawnie uzdolnienie do wykladu filologii klasycznej, miano- 
wieie takze jezyka greckiego, nadto pröcz jezyka niemieckiego, 


takze znajomosé ilirskiego lub przynajmniej innego jezyka stawian- 
skiego, w ostatnim wypadku z tem wyraznem zobowiazaniem, 2e 
kompetent w najkroiszym czasie nauczy sie dokladdie wykladowego 
jeryka ilirskjego. 

Prosby stylizowane do e. k. ministeryum wyznan i nauk musza 
byé zaopatrzone w legalne dekumenta co do wieku, religii, stanu, 
ukonezonych nauk, uzyskanege uzdolnienia na nauezyeiela, jako 
tez co do polozonych uz moze zaslug w tyın zawodzie, a nokoniee 
eo do moralnego i polityezuego zachowania, i potrzeba przeslaé je 
najdalej po dzien 12, wrzesnia r. b. do podpisanego prezydyum 
Namiestnietwa albo wprost, albo iezli kompetent zostaje jus w siuz- 
bie publieznej, za posrednietwem swojej przelozonej wladzy. 

Z prezydyum e. k. kroacko - slawotiskiego Namiestnietwa. 

Zegrabie, dnia 12, sierpnia 1860. 


(1647 Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 13212. Am 14. September 1860 werden bei dem k. k. 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Spas während der gewöbnlichen Amts: 
Runden öffentliche Lizitazionen und zwar: 

a) zur Verpachtung des Strzelbicer Meierhofes, zu welchem Wohn— 
und Wirthſchaftsgebäude mit Grundſtücken in der Gemeinde Strzel- 
bice pr, 219 Joch 460 ½ J Klf. und in der Gemeinde Smolniea 
pr. 75 Joch 667 D Klf. gehören, auf neun Jahre d. i. vom 1. 
November 1860 bis Ende Oktober 1869; dann 

b) zur Verpachtung der in Strelbice befindlichen zwei Mahlmüblen 
auf Ein Jahr d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 
1861 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für den Meierhof beträgt 324 fl. öſt. W., 
und für die zwei Mahlmühlen 269 fl. öſt. W. Jeder Pachtluſtige hat 
vor der Lizitazion das 10% Vadtum zu erlegen; bis zum 14. Septem- 
ter 1860 9 Uhr Vormittags können beim Vorſteher des k uk. Wirth: 
ſchaftsamtes in Spas auch ſchriftliche verjiegelte Offerten, die mit Va— 
dium belegt ſein müſſen, überreicht werden. 

Aeraxialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige 
und Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
ſind von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Spas eingeſehen werden. 

Sambor, am 23. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 13212. Dnia 14. wrzesnia 1860 odbede sie przy c. k. 
ekonomieznem urzedzie w Spasie w zwyczajnych urzedowych go- 
dzinach publiczne lieytacye: 

a) wedle wydzierzawienia na lat dziewiec, to jest od 1. listopada 
1860 do ostatniego pazdziernika 1869 folwarku w Strzelbiach 
razem 2 pomieszkalnemi i ekonomiezsemi budynkami i gruntami 

znajdujacemi sie w gminie Strzeibice 219 morgôw 490% U 

sani, a w gminie Smelnica 75 morgöw 667 U) sazni; 

b) jako tez lieytacya na dwa mlyny zuajdujace sie w Strzelbicach 
na rok jeden, to jest od 1. listopada 1860 do ostatuiego pas- 
dziernika 1861, 

Czynsz jednoroezy za folwarek 324 zt, w. a., a za mlyny 
269 zi. w. a. ustanowiony jest, 

Kazden majacy chec wydzierzawienia ma przed lieytacya 10% 
wadyum zlozyé; do dnia 14. wrzesnia 1860 9tej godzinie zrana 
moga u przetozonego c. k. ekonomicznego urzedu w Spasie pisemne 
oferty 2 zalaezonem wadyum zlozone byé. 

Do tej licytacyi przypuszezeni nie beda: eraryalni diuzniki, 
niezdolni placy, maloletsi i ei, ktörzy prawnie Zaduych waznych 
kontraktöw zawieraé nie moga. 

Blizsza wiadomosç punktöow kondyeyonalnych tego wydzierza- 
wienja, moze We, k. ekonomieznym urzedzie wSpasie powzieta bye. 

Sambor, daia 23. sierpnia 1860. 


(1631) E diet. (1) 

Nro. 1471. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Obertyn wird 
bekannt gegeben, daßdem Sehloma Spinner, Propinazionspächter in Zy wa- 
czôw, eine durch das Obertyner k. k. Steueramt auf feinen Namen am 
19. Cktober 1859 Art. 61328 ausgeſtellte Depoſtten⸗Quittung über 
7 fl. 85 kr. öſt. W. in Verluſt gerathen ſei. 

Es wird daher Jedermann, in deſſen Handen ſich die gedachte 
Quittung befinden ſollte, aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre 
um ſo ſicherer bei dem Gerichte zu erlegen und feine etwaigen Anſprüche 
vorzubringen, als ſonſt dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig 
erklärt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Obertyn, am 30. Juni 1860. 


E d y K t. 

Nr. 1471. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie oznaj- 
mia niniejszym, Ze Schloma Spinner, propinator w Zywaczowie, 
wniöst prosbe o amoryzacyeie straconego kwitu, ktören mu przez 
c. k. urzad podatkowy. w Obertynie na zlozony przez niege tamze 
depozyt podatkowy w kwocie 7 zl. 85 c. w. a. pod dniem 19. 
pazdziernika 1859 art. 6- 1328 wydauym byl. 

Wzywa sie tedy kaädego, u ktöregoby sie powyäszy kwit zuaj- 
dowaé mögl, by go w przeciagu reku do tutejszego sadu tem pewniej 
zol, gdyz w przeciwuym razie po uplywie tego terminu len 
kwit jako niewaäny uznanymby byé musial, 

C. k. urzad powiatowy jako sad, 

Obertyn , dnia 30. ezerweca 1860. 


— —ͤ— — 3e. — —— 


